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Leitfaden zur Benutzung

a) Textauswahl und -gestalt

Die Textpassagen wurden so ausgewählt, dass konkrete Sachverhalte bzw. Problem-
stellungen kohärent und schlüssig nachvollziehbar sind und ein möglichst zusammen-
hängender Text zustande kommt. Die lateinischen Texte entstammen den gängigen 
Editionen. Die bibliographischen Angaben werden am Ende einer jeden thematischen 
Einheit geboten.

[…]   Bei der Auswahl der Textpassagen war es unumgänglich, Kürzungen vorzu-
nehmen. Dies betrifft meist den größeren Kontext, komplizierte Passagen sowie 
Redundanzen. Derartige Kürzungen im Textkorpus wurden mit Auslassungs-
zeichen […] kenntlich gemacht.

⟨ ⟩   Redaktionelle Einfügungen wurden mit Klammern ⟨ ⟩ gekennzeichnet. Derartige 
Einfügungen, die nicht in den lateinischen Editionen vorkommen, sollen Bezüge 
klarer machen und das Erkennen von Textzusammenhängen erleichtern.

. ? ! Im Bereich der Interpunktion wurden in den lateinischen Texten an einigen Stellen
, ; –   in Orientierung an den Regeln der deutschen Grammatik und der Übersetzung 

Veränderungen und Hinzufügungen vorgenommen. So wurden v. a. Kommata, 
Semikola und Gedankenstriche sparsam als Gliederungshilfen eingefügt.

„…“  Auch wurden zur besseren Identifikation direkter unabhängig Reden von den 
Editionen Anführungszeichen gesetzt.

Entwicklungsbedingte Eigenheiten bzw. Varianten des Lateinischen blieben in den Quel-
lentexten unangetastet, nicht nur um den überlieferten Texten treu zu bleiben, sondern 
auch den Sprachwandel des Lateinischen bewusst zu machen:

oe/e  Eine Besonderheit in der lateinischen Sprachgeschichte v. a. nicht-antiker lateini-
scher Texte ist: oe und ae werden zu e verkürzt.ae/e

  Häufige Beispiele hierfür sind paenitentia/poenitentia, das zu penitentia ver-
kürzt wird, Dativ- und Genitivendungen (z. B. divinae → divine) sowie plurale 
Nominativendungen (z. B. publicae → publice) etc. Derartig veränderte Formen 
werden im Kommentar dann angegeben, wenn Wortformen andernfalls nicht 
mehr eindeutig erkennbar wären.

b) Übersetzung

Allen lateinischen Quellentexten ist eine neue Übersetzung in deutscher Sprache beige-
fügt. Im Sinne der Transparenz und Nachvollziehbarkeit wurde eine ausgangssprachen-
orientierte Übersetzungsweise vorgezogen. Dadurch gegebenenfalls entstandene 
„sperrige“ Ausdrücke und Satzstellungen wurden in Kauf genommen, um (auch) dem 
Charakter eines Übungsbuches zu entsprechen. Nur an wenigen Stellen weicht die Über-
setzung von den Kommentarhilfen ab, um der deutschen Idiomatik zu entsprechen. Zu-
sätzlich zur beigegebenen Übersetzung des Quellentextes wird – soweit vorhanden – auf 
moderne deutsche Übersetzungen des jeweiligen Gesamtwerks verwiesen.



XVIII Leitfaden zur Benutzung 

 Um innerhalb der 100 Texte Einheitlichkeit zu wahren, wurden – wo möglich – häufig 
vorkommende lateinische Wörter und wichtige theologische Termini mit den stets glei-
chen deutschen Äquivalenten übersetzt. Auf einige Besonderheiten der Übersetzungen, 
die in vielen Texten begegnen, sei vorab hingewiesen:

anathema sit: Die vom griech. ἀνάϑεμα ἔστω („er sei dahingegeben“, d. h. dem Gericht 
Gottes übergeben, vgl. Gal 1,8; 1 Kor 16,22 u. a.) übernommene Formel schließt 
seit dem 4. Jh. regelmäßig die Lehrmeinungen von Konzilien ab. Die feierliche Ver-
hängung der Exkommunikation durch den Fluch wird meist mit der gebräuchlichen 
Formel: „(er) sei mit dem Anathema belegt“ abgeschlossen.

fides: Der Terminus fides ist bei Plinius mit „Treue“ wiederzugeben und erfährt in der 
Regel in christlichen Texten die Bedeutungsverengung „Glaube“.

definire: Aufgrund seiner besonderen Bedeutung v. a. für die Dogmenverkündung der 
römisch-katholischen Kirche des 19. und 20. Jahrhunderts wird das Verbum definire 
stets mit der Übersetzung „festsetzen“, das Substantiv definitio in diesem Zusammen-
hang mit der Übersetzung „Festsetzung“ wiedergegeben.

pontifex: Den Titel des Pontifex (maximus), des höchsten römischen Priesters, trugen 
traditionellerweise die Kaiser. Ab dem Pontifikat des römischen Bischofs Damasus 
(366–384 n.Chr.) gilt die Bezeichnung als traditioneller Papsttitel. Pontifex summus 
bzw. maximus wird daher regelmäßig mit „Papst“ übersetzt; allein wenn der Titel 
neben papa erscheint, dem etymologischen Ursprung von „Papst“, wurde auf die 
sinngemäße Übersetzung verzichtet.

catholicus: Eine Sonderstellung nimmt das Adjektiv catholicus, a, um ein: In einem 
Gros der Texte wird dieses Wort mit der deutschen Übersetzung „katholisch“ wieder-
gegeben, wobei aber der ursprüngliche Sinn der Allgemeinheit von griech. καθολικός 
gemeint ist. Dies wurde auch stets im Kommentar berücksichtigt. Allein in den Texten 
der römisch-katholischen Kirche der Moderne, die das Adjektiv in konfessioneller 
Verengung benutzen, wurde auf eine Anmerkung verzichtet.

habebit: Bisweilen kann, v. a. in nichtklassischen Texten, das Futur in der zweiten und 
dritten Person einen Befehl bzw. eine Bitte wiedergeben. Derartige Fälle wurden still-
schweigend mit dem Iussiv übersetzt.

c) Didaktischer Kommentar

Der sprachlich-didaktische Kommentar soll die Übersetzungsarbeit entlasten und Hil-
fen geben, die den Lesefluss und das Verständnis der Texte erleichtern. An notwendigen 
Stellen informiert der Kommentar über Interpretationen und Hintergründe, das vor-
rangige Ziel ist die transparente Übersetzungsarbeit. Um dies zu unterstützen, wurden 
im Kommentar unterschiedliche Anmerkungen genutzt.

Vokabelangaben: Zum einen werden theologische Termini angegeben, die das inhalt-
liche Verständnis der Texte gewährleisten. Derartige Termini werden gesondert 
in einem Lernwortschatz (siehe d) aufgeführt. Zum anderen werden Vokabeln an-
geboten, die dazu neigen, vergessen zu werden, oder in einem ganz bestimmten Sinn 
zu verstehen sind.

grammatikalische Phänomene: Besonderheiten und komplizierte Phänomene, etwa 
schwer zu erkennende Ablativi absoluti oder Konkretisierungen von Genitiven, 
werden im Kommentar eigens erläutert.


